
 

 

bvs-Mitgliederbefragung 30.1. – 15.2.2017 
 
Die Befragung erging an 157 Mitglieder, von denen die e-mail-Adresse bekannt war. 88 
gültige Fragebogen konnten ausgewertet werden. Das ist eine Rücklaufquote von 56 %. 
 
 
 
 
Zusammenfassung: 
 
95,1 % der Befragten halten den Fortbestand des bvs für nötig. Dies ist ein eindeutiges 
Bekenntnis zur Wichtigkeit der Interessensvertretung. Allerdings gibt es kaum jemanden, der 
sich aktiv im Vorstand einbringen möchte. 
 
Der vorliegende Bericht ist eine gute Ausgangsbasis für den Vorstand um in den kommenden 
Jahren Themenschwerpunkte zu setzen. Sowohl inhaltlich-fachliche Themen als auch der 
soziale Austausch werden weiterhin im Mittelpunkt stehen. 
 
 
  



 

 

 

Statistische Daten (N= 88): 

 

 
 
Funktion: 
Von den 88 Personen waren 43,2, % Mitarbeiter/innen und 56,8 % Leitungspersonen. 
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Ihre Arbeitsstunden pro Jahr (geschätzt): 

mehr als 300:  
Die Bandbreite 
erstreckt sich 
zwischen 350 und 
1560 Stunden 



 

 

Selbstverständnis der Mitglieder und Ausrichtung des bvs: 

 
Der bvs versteht sich als Interessensvertretung der Bibliothekare und Bibliothekarinnen. 
Darüber hinaus soll der bvs die Interessen der Bibliotheken berücksichtigen. 
Knapp 95 % möchten sowohl die individuellen als auch die strukturellen Interessen vertreten 
wissen. 
Anmerkungen: 

 Es ist kaum zu trennen. 

 
 
 

 
N=83 
Anmerkungen (auszugsweise): 

 Ich glaube, dass man hier eine Ortsgröße und Bibliotheksgröße einziehen sollte, ab der eine Anstellung 
forciert wird.  

 Es ist nicht gut, wenn die leitende Bibliothekarin angestellt ist, die anderen aber ehrenamtlich arbeiten. 

 wenn die Leitung dies möchte 

 Es gäbe dann sicher mehr Bereitschaft, sich zu engagieren, gleichzeitig auch die Verpflichtung, sich für die 
Bibliothek einzusetzen. 

 
  

81,9% 18,1% 

0% 50% 100%

Der bvs soll dafür eintreten, dass alle Bibliotheksleitungen vom Träger angestellt 
werden 

ja

nein



 

 

 
N= 82 
Anmerkungen (auszugsweise): 

 Nur wenn die Personen das möchten.  

 Damit sich hoffentlich dann auch jüngere Personen für diese Arbeit entscheiden könnten 

 Weil von den Jungen jeder ein paar Stunden arbeiten gehen möchte und da bleibt für das Ehrenamt nicht 
mehr allzu viel Zeit über. 

 
  

90,2% 9,8% 

0% 50% 100%

Der bvs soll dafür eintreten, dass möglichst viele Bibliothekare und 
Bibliothekarinnen angestellt werden 

ja

nein



 

 

 
N=88 
 
 
In welchem Bereich Ihres ehrenamtlichen Engagements für die Bibliothek 
brauchen/wollen Sie eine Entlastung? 
 

 Ja Nein 

Bei Verwaltungstätigkeiten 34,7 % 65,3 % 

Bei Tätigkeiten in Zusammenhang mit 
der Ausleihe 

14,3 % 85,7 % 

Bei Veranstaltungen 51,0 % 49,0 % 

Bei welchen weiteren 
Tätigkeitsbereichen? 

 EDV-Service, Homepage 

 Informationsfluss von Fachstellen, 
Überregionalen Organisationen zur 
Bibliothek. Information über neue Trends, 
Anforderungen und Angebote 

 EDV, halte eine Vernetzung der Bibliotheken 
für notwendig 

 

 
 
  

55,7% 25,0% 19,3% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In welcher Form sind Sie in der Bibliothek tätig? 

ehrenamtlich

hauptamtlich

nebenberuflich



 

 

Im Zukunftsworkshop wurde der Wunsch nach Jahresschwerpunkten für die Arbeit des bvs 
formuliert, z.B. EDV/Datensicherheit. Welche Themen sind für Sie von Interesse? 

 Integration 

 Ideenaustausch zwischen den Bibliotheken, regelmäßiger Erfahrungsaustausch, 

 EDV: Bibliotheksprogramme z.B., Datensicherheit 

 So dass die Bibliothek für alte Menschen zugänglich ist 

 Kooperationen zur Entwicklung einer lokalen und regionalen Lesekultur. Sollte ins Leseland Salzburg 
eingebunden werden. 

 Öffentlichkeitsarbeit, Homepage, Veranstaltungen 

 Teamarbeit/Jahresplanung für Bibliotheken 

 Jugendliche  

 RDA 

 gemeinsame Unternehmungen, z.B. Frühstück oder gemeinsamer Besuch einer Lesung und vorher oder 
nachher Zeit für Gespräche, Anliegen - lockere Atmosphäre.... 

 Ist sehr gut, es gibt aber schon viele Angebote, (BVÖ), wir müssen sie nur nutzen! 

 Wie bringt man Gemeinden dazu, die Arbeit der Bibliothekare/innen als vollwertige Arbeit zu honorieren, 
denn nach wie vor besteht die Auffassung, dass Bibliotheksarbeit hauptsächlich ehrenamtlich abgedeckt 
werden soll und kann 

 Lesungen ab Kindergarten und Volksschulen 

 Bekanntheitsgrad des BVS stärken 

 Öffentlichkeitsarbeit, Sichtbar machen 

 Onlinekatalog; Ausstattung, Situierung der Bücherei bei Um- oder Neubau 

 Erreichen neuer Leserinnen und Leser 

 Rechtsgrundlagen, Versicherungen für Bibliothekarinnen 

 Literaturthemen, Persönlichkeitsbildung 

 Alle Möglichkeiten der Mitsprache in Gremien ausnützen  

 Präsentation/Gestaltung/Einrichtung Retail-Design 

 Neue Medien 

 Beratung 

 Vernetzung der Bibliotheken im Land 

 Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen Veranstaltungen 

 Konfliktmanagement 

 Mitarbeitermotivierung 

 Zur Zeit noch alles besonders aber auch Statistiken und Jahresberichte bzw. Jahresmeldungen 

 Zeitmanagement  
 

 
  



 

 

Fragen zur internen Organisation des bvs: 

 
N=85 
 
Für Vorstandssitzungen soll ein Fahrtaufwand im Ausmaß des amtlichen Kilometergelds 
aus den Mitgliederbeiträgen bezahlt werden.  
94 % sprachen sich dafür aus, 6 % dagegen (N=85) 
 
 
 

 
 
  

63,5% 36,5% 

0% 50% 100%

Ich bin dafür, dass jedes Vorstandsmitglied maximal 2 Mal für den Vorstand 
kandidieren kann (dadurch kann sich niemand gezwungen sehen „endlos“ im 

Vorstand zu sitzen)? 

ja

nein

61,2% 38,8% 

0% 50% 100%

Falls ein Internet-Diskussionsforum für bvs-Mitglieder eingerichtet wird, bin ich 
daran interessiert dieses aktiv zu nutzen. 

ja

nein



 

 

Fragen zu gemeinschaftsfördernden  Aktivitäten und Fortbildungen: 

86 % der Teilnehmer/innen (N=85) sprechen sich dafür aus, dass der bvs weiterhin 
Bildungsreisen anbietet. 
 

 
 

 
 

 
N=82 

58,8% 

49,4% 

21,2% 

1-tägig sein

mehrtägig sein

Ich habe kein
Interesse daran

Diese Reisen sollen zukünftig (Mehrfachantworten möglich) 

27,5% 

31,4% 

25,5% 

33,3% 

56,9% 

82,4% 

60,8% 

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Wenn 1-tägig, dann sind für mich folgende Tage möglich: 

31 
17 

54 
31 

68 

14 

56 

51 
65 

28 
51 

14 

68 

26 

Ich bin bereit für eine Fortbildung, ein Literaturfrühstück oder ein ähnliche 
Veranstaltung in folgende Orte zu fahren: 

ja

nein



 

 

 
Folgende Fortbildungsthemen sind für mich interessant: 

 Titelauswahl bei Medienankauf 

 EDV, Workshops in der Bibliothek 

 Littera Grundkurs / Fortgeschritten Salzburg Stadt/Flachgau 

 Literaturvermittlung 

 Kinderbibliothek 

 Katalogisat Wissen auffrischen 

 Öffentlichkeitsarbeit, Jahresplanung... 

 Webrecherche, richtiger Umgang mit LeserInnen 

 Kinder, Sachbücher 

 österreichische Literatur 

 Bücherneuerscheinungen, Organisation, EDV, Homepage, Rhetorik, Sprechtraining,  

 In erster Linie Themen, die Kooperationen fördern und Bibliotheken noch stärker in Austausch 
miteinander bringen.  

 Öffentlichkeitsarbeit für Bibliotheken 

 Workshops zur Literaturvermittlung bei Kindern 

 RDA 

 Neuerscheinungen, Organisation von...., Resilienz oder ähnliches, Öffentlichkeitsarbeit (wie gewinne ich 
die Aufmerksamkeit potentieller Leser, wie mache ich die Bibliothek "interessant", Neugierde fördern...... 

 Öffentlichkeitsarbeit; EDV- relevante Themen; neue Medien, 

 Alles rund ums Buch 

 Frankfurter Buchmesse  ( Seminar in Strobl ) 

 Wie bringt man Jugendliche (und) Männer zurück zum lesen  

 Literarisches, Organisatorisches (Zeitmanagement, Katalogisierung) 

 Zeitmanagement, Reden ohne Lampenfieber u. ä. 

 Kinder- und Jugendliteratur 

 Mitarbeiteraktivierung 

 - Motivation, wenn es nicht so läuft... - Ein Buch entsteht... 

 Katalogisieren nach RDA 

 Katalogisieren nach RDA 

 Tipps für die Steigerung von jugendlichen Büchereinutzern 

 Literatur 

 Jugendliteratur - Fantasy 

 Workshop DVDs in der Bibliothek  

 Medienpräsentation optisch und verbal 

 Neuerscheinungen in verschiedenen Bereichen 

 Einrichtung von Bibliotheken (welche Anbieter usw.), Persönlichkeitsbildung, Buchpflege 

 Vernetzung, neue Medien, Veranstaltungsideen 

 Veranstaltungen für Kinder 

 Neue Spiele 

 Digitale Fotografie 

 Brettspiele, Kinder/Jugendbücher/Bibliothekssoftware  

 Persönlichkeitsbildung, Körpersprache, Zeitmanagement 

 Alles, was mich in meiner Arbeit für die Bibliothek in irgendeiner Weise unterstützen kann 

 



 

 

 
N=21 
  

7 7 9 7 

11 13 10 
11 

Büchereiorganisation
und Verwaltung

Literaturvermittlung Veranstaltungen Öffentlichkeitsarbeit

Sie haben – aus welchem Grund auch immer – (noch) keine Ausbildung zum/r 
Bibliothekar/in, möchten aber trotzdem mehr über die Bibliotheksarbeit erfahren. 

An welchen Themen sind Sie interessiert? 

ja

nein



 

 

Aktivitäten Ihrer Bibliothek 
 

 
N= 81 

 

 
N=81 
 

 
N=81 

 

88,9% 9,9% 

1,2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gibt es in der Bibliothek, in der Sie arbeiten, eine regelmäßige Kooperation mit 
dem örtlichen Kindergarten? 

ja

nein

ich weiß nicht

33,3% 65,4% 1,2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gibt es in Ihrer Bibliothek ein regelmäßiges Angebot für ältere Menschen? 

ja

nein

ich weiß nicht

44,4% 54,3% 1,2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Werden die Räume Ihrer Bibliothek auch anderwärtig genutzt? 

ja

nein

ich weiß nicht



 

 

Zukunft: 

 
N=81 

 um ein Sprachrohr zu sein 

 Wir Bibliothekarinnen brauchen eine Anlaufstelle, eine Ansprechperson, Hilfe für verschiedene Dinge.... 

 Jede Institution braucht eine Stimme in der Öffentlichkeit damit sie präsent ist. 

 Als Vertretung für Fachstellen und Politik 

 Es sollte unbedingt beim Land eine Stelle für öffentliche Bibliotheken geben, die mindestens so viele 
Belange organisiert wie jetzt! 

 
Was erwarten Sie sich persönlich von der bvs-Mitgliedschaft? 

 einen Ansprechpartner für Anliegen, Anregungen, Ideen und Probleme (mit Träger, Land, Bund) zu haben 

 Interessensvertretung der BibliothekarInnen und Bibliotheken in allen relevanten Gremien 

 Eine Entwicklung des bvs zu einem kompetenten Ansprechpartner für alle Angelegenheiten des 
Bibliothekswesens im Land 

 nette Gespräche, Gemeinschaftserlebnisse, Ausflüge, Reisen 

 Fortbildung - auch Innergebirg, Alternative: Wals 

 Wissensaustausch 

 Informationen z.B. über Aktivitäten und Kurse 

 Bibliotheksarbeit/Bibliothekare fördern und anerkennen, Aufwertung des Berufsbildes - Imagearbeit 

 Denkanstöße, Erweiterung der geistigen Horizonts 

 Einen größere Zusammenarbeit der Bibliothekarinnen, ein Umsetzen der vielen tollen Ideen 

 

95,1% 4,9% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ist aus Ihrer Sicht das Fortbestehen des bvs nötig? 

ja

nein



 

 

 
N=80 
Die Beträge die genannt wurden: Beibehaltung der 12 Euro, 30 Euro, 35 Euro und 
erfolgsabhängig. 

26,3% 

47,5% 

20,0% 

6,3% 

15 Euro 20 Euro 25 Euro anderen Betrag

Der bvs-Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 12 Euro pro Jahr. Wieviel sind Sie bereit 
maximal zu bezahlen? 


